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Zudem offenbare die Anhörung akute fachliche Mängel der geplanten Jagdverordnung. „In 

den vergangenen Wochen rechtfertigte die schwarz-grüne Landesregierung immer wieder ihr 

Vorhaben mit neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen. Nach der Anhörung ist davon 

nicht mehr viel übrig. Vor allem die befragten Wissenschaftler widersprechen dem 

Verordnungsentwurf in weiten Teilen“, kritisiert Lotz.  

 

Die von der SPD und FDP beantragte Anhörung sei eine gute Grundlage, um sich 

gemeinsam und geordnet über eine Reform des Jagdgesetzes Gedanken zu machen. „Was 

alle Beteiligten brauchen, sind nicht nur wirklich fachlich untermauerte Argumente, sondern 

auch Rechtssicherheit“, so der Landtagsabgeordnete Heinz Lotz.  

 


